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Siebenter Jahrgang.
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Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet
ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate
werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate
müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.

Nr. 27. Sonntag, 2. Juli. 1876.

Rundmachungen.
Am 11. Juni 1865 wurde von der damaligen Gemeindevorstehung

eine Verordnung publizirt, nach welcher auf allen Wegen und Straßen
die Sensen mit der Spitze nach oben gekehrt zu tragen sind.

Diese Vorschrift wird mit dem Bemerken erneuert, daß die Ueber¬
treter derselben eine angemessene Strafe zu gewärtigen haben.

Dornbirn, den 21. Juni 1876. Die Gemeindevorstehung.

Straßensperre.
Die Eisengasse, vom Kreuzwirth bis zum Michael Bohle,

Schlo ser, kann wegen Kanalbauten bis auf Weiteres nicht befahren werden.

Die Strecke vom Michael Bohle an gegen die Haselstauden ist wiederfahrbar.
Dornbirn, am 1. Juli 1876. Die Gemeindevorstehung.

Von den Erben des in Egethen verstorbenen Martin Klocker
werden die sämmtlichen Fahrnißgegenstände, als: 2 Kleiderkästen, Tische,
Sessel, Bettstatten, dann Küchengeschirr, worunter auch ein neues Kesse,


